
„Wir warten aber auf einen neuen Himmel und eine 
neue Erde nach seiner Verheißung, in denen 
Gerechtigkeit wohnt. 
Monatslosung aus 2. Petrus 3 Vers 13 
 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
was für ein Bild letzten November in Platz. Der Nebel 
löst sich auf und die Sonne kommt heraus. Geroda ist 
wie mit einem weißen Tuch bedeckt, selbst der 
Kirchturm ragt nicht heraus. 
Sie kennen sicher alle diese Wetterlagen im Herbst 
und Winter, manchmal ragt nur die Platzer Kuppe aus 
dem Nebel. Und die anderen Bergspitzen sehen von 
dort wie Inseln in Meer aus. 
Oben ist es warm, die Sonne scheint und der Himmel 
ist blau. Man möchte seine Schuhe anziehen und 
einen Spaziergang machen. Unten im Nebel ist es 
nasskalt, man fröstelt, geht wieder rein, macht sich 
einen Tee, holt die Kuscheldecke raus. Man wartet, 
dass die Sonne mal wieder rauskommt, denn man 
weiß ja, dort oben strahlt sie mit aller Kraft. 
November. 
Ein wenig passt dieses Bild zu unserer Monatslosung. 
Wir warten oft im Nebel unseres Lebens und wir 
hoffen auf das Neue, das uns den Himmel verspricht. 
Eine ganze Zeit im Leben sind wir auf der Jagd nach 
diesen Versprechungen: Wenn erst das Haus fertig 
ist, die Kinder groß sind, das neue Auto bezahlt ist. 
Wenn erst der Urlaub da ist und die Rente endlich 
erreicht wird – dann scheint die Sonne. 

Zumindest wenn man zufrieden sein kann und die Fähigkeit hat, auch diese Augenblicke zu genießen. Denn zumeist 
steht schon eine neue Planung an: Der Anbau, die neue Küche, das größere Auto und endlich die Traumreise nach 
Austrien oder Australien (am besten im November) und das Wohnmobil für den Ruhestand - dann scheint die Sonne. 
Und doch - Novembernebel, den muss man irgendwann aushalten. Nachdenken, zur Ruhe kommen. Was ist, wenn die 
Pläne leer sind? Wer freut sich schon auf einen Rollator, plant schon mal einen guten Platz im Pflegeheim? 
November, wir denken an die Stühle, die in unserer Gemeinschaft leer bleiben, an die Stimmen, die verstummt sind.  
Diese Schwere, das Gedenken füllt noch einmal den Kirchenraum, wenn die Namen verlesen werden. Und wir stellen 
uns unseren Erinnerungen und der Trauer.  
November, wir denken an seine Verheißungen, wir warten. Johannes bekam in der Offenbarung schon einen Blick in 
diese Zeit geschenkt, auf die wir warten. Er war sozusagen schon mal auf der Platzer Kuppe und konnte über den Nebel 
schauen.  Aus Offenbarung 21: „Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste Himmel und die 
erste Erde sind vergangen…. Siehe da, die Hütte Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, und sie werden 
seine Völker sein, und er selbst, Gott mit ihnen, wird ihr Gott sein; und Gott wird abwischen alle Tränen von ihren Augen, 
und der Tod wird nicht mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch Schmerz wird mehr sein; denn das Erste ist vergangen.“ 
An diesen Verheißungen machen wir Christen uns fest, denn wir haben eine Zukunft. Und die ist keine Vertröstung, denn 
wir warten nicht nur, sondern wir erwarten die Gegenwart Jesu täglich in unserem Leben. Er geht mit und er trägt, das 
hat er zugesagt, ob Geroda, Platz, im Kurstift oder in Australien. Er geht mit und er trägt gerade im November, die 
Hoffnung scheint schon. 
Liebe Leserin, lieber Leser, ob oben die Sonne scheint oder unten der Nebel weht,  gehen Sie nach draußen, unsere 
schöne Heimat hat immer wundervolle Bilder und die frische Luft gibt Kraft.  
Und treffen Sie andere, in der Kirche, beim Seniorennachmittag, beim Jahresabschlusskonzert vom JBO, im 
Scheunentheater, im Verein, holen Sie sich Ideen aus dem Gemeindeanzeiger. Und übrigens, es gibt auch noch das  gute 
alte Telefon.  

Ihr Martin Hentschel 
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Süßer die Glocken nie 

klingen?  
Das Angebot wurde an die Firma 
Turmuhren & Glocken Willing aus 
Gräfenhain vergeben. 
 
Herzlichen Dank an alle, die 
unterstützen! 

Das Technik- und 
Baumaßnahmenteam des KV 
 
 

EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE GERODA     Pfarrer-Schödel-Str. 9      97779 Geroda  
https://www.evangelisch-brk.de/ 

 
Ihre Ansprechpartner:  
Pfarrerin Regina Schenk, Tel.: 09747/206  Regina.Schenk@elkb.de 
 
Pfarramtssekretärin Claudia Hilsdorf-Gindl, Tel.: 09747/206 (privat-1443)  Pfarramt.Geroda@elkb.de   
Das Pfarramt ist dienstags von 10:00 bis 11:30 Uhr besetzt 
Mesnerin Reinhilde Heck, Tel.: 09747/1716 

 

 

 

 

 

 
 

 

Spendeneingang: 

1900 € 

Kosten: 26.465,60 € 

(Alphabetischer Reihenfolge) 

mit Pfarrerin Regina Schenk und Lektorin Martina 
Notnagel  und den Bläsern des JBO Scholz Geroda 
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Ja, ich will euch tragen bis zum Alter hin. 
Und ihr sollt einst sagen, dass ich gnädig bin. 
Ihr sollt nicht grauen, ohne dass ich's weiß, 
müsst dem Vater trauen, Kinder sein als Greis. 
Lasst nun euer Fragen, Hilfe ist genug. 
Ja, ich will euch tragen, wie ich immer trug. 
 
Jochen Klepper (1938) 
 
 

EVANG.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE GERODA 

    Gottesdienste im November 2024  

 

Zeitlofs: 
31.10. 18:30 Uhr    Reformationstag   

mit Pfrin. Regina Schenk      mit den Bläsern des JBO Scholz Geroda 
und Lektorin Martina Notnagel   anschließend Glühwein und Punsch 

 

03.11. 09:30 Uhr    23. Sonntag nach Trinitatis  Taufsonntag 

mit Pfrin. Regina Schenk        Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl 
 

10.11. 09:30 Uhr    Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres     

mit Lektor Martin Hentschel       
 

17.11. 09:30 Uhr    Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres  

mit Pfrin. Regina Schenk       mit Kirchenparade  

und Lektor Fred Hilsdorf         
 

20.11. 09:30 Uhr    Buß- und Bettag     

mit Lektor Fred Hilsdorf         
14:30 Uhr   Seniorenabendmal in der Kirche in Geroda 
Pfrin. Regina Schenk       Fahrdienst nach Geroda um 14:15 Uhr an der Bushaltestelle Platz 
 

24.11. 09:30 Uhr    Letzter Sonntag des Kirchenjahres  

mit Pfrin. Regina Schenk        
   

01.12. 09:30 Uhr    1. Advent  

Lektor Fred Hilsdorf 
 

Taufsonntage am 03.11. und am 15.12.2024 
 

Weitere Veranstaltungen im Evang. Gemeindehaus: 
 

12.11.  14:30 Uhr   Seniorennachmittag im Feuerwehrhaus Platz 

     Thema „Großmutters Küche“ 

 

Weitere Veranstaltungen: 
 

29.11. 15:30 Uhr   Kinder Gottesdienst (KiGo)  
(Ort wird noch bekannt gegeben) 

  



 
 
 
 
 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 


